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Was in der Welt vorgeht
Halle 12 Januar

Der Reichstag iſt Anfangs der Woche wieder zuſammen
getreten die Abgeordneten hatten ſich ſo zahlreich eingefunden wie
es kaum erwartet worden war und Herr v Levetzow von dem
man noch vor acht Tagen nicht wußte ob er der Gewalthaber im
Reichstage zu bleiben gedächte oder nicht begrüßte in gewohnter
wohlwollender Weiſe die Volksvertreter mit einem herzlichen Neu
jahrswunſche Die Berathungen welche der Reichstag unverzüg
lich anfnahm galten der ſogenannten Umſturzvorlage Man
hätte glauben ſollen die Verhandlungen würden ein anßerordent
liches Jntereſſe in Anſpruch nehmen und es würde zu ſehr erregten
Debatten kommen indeſſen iſt dieſe Vorausſetzung nicht eingetroffen
Von den erſten drei Verhandlungstagen war der dritte jedenfalls
der bedeutſamſte wenngleich auch die an dieſem Tage gehaltenen
Reden im allgemeinen einen nuachhaltigen Eindruck nicht hinterlaſſen
haben Ueberhaupt darf man wohl ſagen daß die Verhandlungen
keine beſonders wichtigen Momente zu Tage förderten und daß
man ähnlich wie bei der Berathung über den ruſſiſchen Handels
vertrag zwar viele Reden gehört aber wenig Neues erfahren hat
jedenfalls ſehr wenig was nicht ſchon längſt durch die Zeitungen
breitgetreten und darin bis zum Ueberdruß durchgehechelt worden
wäre Daß Geheimrath Nieberding nachdem der Centrums
abgeordnete Gröber geendet ſich damit einverſtanden erklärte
Abänderungen an dem Geſetzentwurf vorzunehmen und gleichzeitig
der Centrumsfraktion ſein Vertrauen ausſprach läßt darauf
ſchließen daß es in der Kommiſſion an welche die Vorlage
zweifellos verwieſen werden wird zu einer Verſtändigung kommt
Ausſchlaggebend iſt das Centrum welches ſich allerdings durch den
Kulturkampf gewitzigt auf Kautſchuk Paragraphen nicht einlaſſen
dürfte aber dasjenige was nicht zu dieſen Paragraphen gehört
wird wohl mit einem bischen Mehr oder Weniger drum und dran
bewilligt werden Ob das Centrum für ſeine Zuſtimmung be
ſondere Vergünſtigungen erhalten wird bleibt abzuwarten

Der Kaiſer hat am Dienstag Abend eine Anzahl Reichstags
abgeordnete und andere Würdenträger zu ſich geladen und ihnen
zu ihrer nicht geringen Ueberraſchung einen annähernd zweiſtündigen
Vortrag über die Marine und die Nothwendigkeit ihrer Ver
ſtärkung gehalten Der gewiß unverdächtige Berliner Korreſpondent
der demokratiſchen Frankf Ztg berichtet daß Alle die den Kaiſer
gehört einmüthig ſind in der Bewundernng des erſtannlichen Ge
dächtniſſes denn der Kaiſer trug auch ausführliche ſtatiſtiſche An
gaben frei vor und der feſſelnden Darſtellungsweiſe die ſich
namentlich bei der Schilderung der für die Japaner ſiegreichen
Schlacht am Yalufluſſe zu ganz ungewöhnlicher Wirkung geſteigert
haben ſoll Der Kaiſer hat an der Hand von Karten und Zahlen
material nachzuweiſen verſucht daß die deutſche Marine im Ver
gleich zu derjenigen anderer Länder durchaus unznlänglich ſei und
es iſt gar nicht daran zu zweifeln daß über Kurz oder Lang ſehr
erhebliche Mehrforderungen für die Marine an den
Reichstag werden geſtellt werden

Noch eine andere Ueberraſchung hat der Herrenabend beim Kaiſer

gebracht Bisher glaubte man allgemein die Jnſchrift am
neuen Reichstagsgebäude Dem deutſchen Volke ſei nicht
angebracht worden weil dieſe Unterlaſſung in den Jntentionen des
Monarchen gelegen habe da erfahren die Herren plötzlich aus dem
Munde des Kaiſers ſelbſt daß Dieſer erſt aus den Zeitungen von
der ganzen Geſchichte Kenntniß erhalten habe Jn unſerer an
Ueberraſchungen ſo reichen Zeit eine neue diesmal recht erfreuliche
Ueberraſchung Nachdem nun einmal Klarheit in die bisher ſo
myſteriöſe Angelegenheit gebracht worden iſt dürfte es wohl nicht
mehr allzu lange dauern bis die eigens angebrachte Tafel die viel
erſehnte Jnſchrift aufweiſen wird

Jn einer lkängeren Zuſchrift die ihr von einem Theilnehmer an
der Schlußſteinlegungsfeiter im Reichstagsgebäude zu
geht kommt die Kölniſche Ztg auf letztere zurück und ſucht vor
Allem nachzuweiſen daß die Reichstagsab geordneten ſich in
keiner Weiſe über Zurückſetzung zu beklagen hätten Richtig ſei es
allerdings daß der Weg vom Eingang bis zu dem Thronplatze ſo
lange durch eine Schnur abgeſperrt gehalten worden ſei bis der
Kaiſer nebſt Gemahlin erſchienen war ſobald indeſſen die Maje
ſtäten nebſt Gefolge den Weg paſſirt hatten ſeien die Schranken
ſofort gefallen Was die den Abgeordneten zugewieſenen Plätze
anbelangt ſo ſagt der Artikel Sämmtliche nahezu 300 Abgeord
nete hatten unmittelbar dem Thronplatze und dem Kaiſerpaar gegen
über Aufſtellung zu nehmen ſie nahmen die ganze Mitte der Halle
hinter dem Schlußſtein ein und alle übrigen noch ſo hochgeſtellten
Gäſte ſo weit ſie nicht fürſtliche Perſonen nebſt Gefolge oder die
amtlichen Vertreter der verbündeten Fürſten oder die zum Hammer
ſchlag berechtigten Ehrengäſte waren und ſomit den Reichstags
abgeordneten gegenüber rechts und links vom Thronplatz Aufſtellung
zu nehmen hatten mußten ſich mit Plätzen zu beiden Seiten und
hinter den Abgeordneten zum großen Theil ſogar außerhalb
des eigentlichen Feſtraums der Kuppelhalle begnügen Nach dieſem
Berichte gewinnt es allerdings den Anſchein als ob die gegen
hteiligen Preßmeldungen unzutreffend und übertrieben geweſen wären
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Am Tiſch des Bundesraths Schönſtedt v Köller v Mar
ſchall und Andere

Der Präſident theilt mit daß ſeit geſtern die Abgeordneten Werner
und Ahlwardt in das Haus eingetreten ſeien

Die erſte Berathung der Umſturzvorlage wird fortgeſetzt
Abg v Wolslegier Pole Religion iſt eine Hauptſtütze des

Staates den Polen iſt ſie beſonders theuer und ſie iſt die beſte Schutz
wehr gegen die Sozialdemokratie Die polniſche Bevölkerung iſt nicht
ſozialdemokratiſch angekränkelt aber man ſoll ihr auch ihre Nationalität
und Religion ſicheru und ſie nicht unzufrieden machen Seine Freunde
finden vieles an der Vorlage bedenklich ſind aber bereit ſie zu
prüfen

Miniſter von Köller Die Frage ob Ausnahmegeſetz oder ge
meines Recht iſt auch bei jeder Verlängerung des früheren Sozialiſten
geſetzes eingehend erörtert worden Die linke Seite wollte damals
wenn etwas geſchehen ſollte es nur im Rahmen des gemeinen Rechts
aber nicht eines Ausnahmegeſetzes zulaſſen Seit dem Fall des So

zialiſtengeſetzes iſt die Regierung unabläſſig bemüht geweſen diejenigen
Entwürfe durchzuarbeiten welche dieſe Frage im Wege des gemeinen
Rechts erledigen laſſen Jetzt macht die Regierung den Verſuch aus
dem Ausnahmegeſetz herauszutreten und die Frage deren Löſung
dringend wünſchenswerth iſt durch das gemeine Recht zu löſen Wenn
wir uns über die Frage ob Ausnahmegeſetz oder gemeines Recht in
doktrinärer theoretiſcher Breite Jahr für Jahr von Neuem ſtreiten ſo
wird es etwas ſpät werden bis wir uns über die Frage geeinigt haben
und es könnte uns ſo gehen wie einem Wanderer der ſo lange im
Zweifel iſt ob er links oder rechts um die Stadt herumgehen ſoll um
zum Bahnhof zu kommen bis der Zug abgefahren iſt Die Regierung
hat nun einmal die Ueberzeugung daß Wandel geſchaffen werden muß
daß man nicht mit doktrinären Streitigkeiten aufhalten
darf Der Abg Colbus meinte geſtern helfen kann nur die
Religion gegen den Umſturz Jch ſtimme mit ihm überein Aber
damit allein iſt es nicht gethan Wenn Herr Colbus nebenbei die
Verhältniſſe Elſaß Lothringens berührte ſo will ich auf zwei Punkte
antworten Er meinte an der Straßburger Univerſität ſei keine Spur
von Religion und Gottſeligkeit Heiterkeit Jch kenne die Verhält
niſſe der Univerſität und weiß daß es viele Männer dort giebt welche
poſitiven Chriſtenglauben haben Ferner behauptete Herr Colbus das
Volk werde immer erbitterter durch den Diktaturparagraphen Sehr
richtig bei den Elſaß Lothringern Sie kennen die Verhältniſſe nicht
Der Diktaturparagraph iſt nur einmal in ſieben Jahren angewendet
und hat keine Verbitterung hervorgerufen denn er wurde angewendet
zur Unterdrückung eines ſozialiſtiſchen Blattes wofür die Bevölkerung
der Regierung ihren wärmſten Dank bezeugt hat Gelächter bei den
Sozialdemokraten und Elſaß Lothringern Die Verhältniſſe ſind
ſehr viel ruhiger geworden die Bevölkerung iſt ausgeſöhnt mit der
Regierung und nur kleine Kreiſe ſchüren Haß Verbitterung und
Aufregung Die Abgg Munckel und Barth ſehen keine Gefahr
Herr Barth hält die bürgerliche Geſellſchaft für ſtark genug um
allen Angriffen der Sozialdemokratie ruhig entgegenſehen zu
können Einen ähnlichen Standpunkt hat Herr Alexander
Meyer in einer Volksverſammlung eingenommen aber er hat
hinzugeſetzt wenn wieder Verbrechen vorkommen ſollten dann müſſe
der Staat zeigen daß er keinen Spaß verſteht Aber warum ſo lange
warten bis etwas geſchieht bis unſchuldiges Blut vergoſſen wirdmüſſen wir nicht lieber verſuchen ſolchem Unglück vorzubeugen Ob
ſtaatsgefährliche Umtriebe und Preßprodukte von Anarchiſten oder So
zialdemokraten ausgehen iſt gleichgiltig wir haben es mit der Sache
nicht mit dem Namen zu thun Dem Abg Auer ſei der Beweis nicht
geglückt daß die Sozialdemokratie ungefährlich ſei Redner zitirt
Aeußerungen ſozialdemokratiſcher Führer in denen die Revolution das
Verbrechen und der Diebſtahl verherrlicht werde Nicht die Kritik der
Religion Monarchie Ehe Familie c an ſich ſolle beſtraft werden
ſondern die den Frieden gefährdende Wie das gemeint ſei zeigt
Redner an zahlreichen ſozialdemokratiſchen Preßäußerungen Der
gleichen darf nicht geduldet werden und ich wende mich ganz beſonders
an das Centrum Wir glauben ja Alle an einen Gott Helfen Sie
uns ſolchen Jnfamien ein Ende zu machen Lebhaftes Bravo rechts
Die ſtaatserhaltenden Parteien müſſen Zank und Hader fallen laſſen
und ſich zuſammenthun zum Schutze der heiligſten Güter der Nation
Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Meine Partei
ſteht auf dem Boden des Vaterlandes und der Monarchie und muß
deshalb die Regierung unterſtützen in der Vertheidigung der herrlichſten
Güter der Nation aber wir müſſen auch prüfen ob die gemachten
Vorſchläge wirkſam ſind Es iſt wohl erlaubt darauf hinzuweiſen daß
das Strafgeſetzbuch ſeine Entſtehung hauptſächlich dem Einfluſſe Laskers
verdankt alſo von ſemitiſchem Geiſte durchtränkt iſt Die Sozial
demokraten ſind jetzt durchaus nicht einig Herr Auer hat in ſeiner
langen Rede einer fleißigen Ferienarbeit der ganzen Fraktion ſich auf

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung
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Die unfreiwillige Anwerbung
Als die beiden jungen Leute mit einem reinen Kuß ihren

Schwur beſiegelt hatten glaubten ſie hinter ſich etwas wie
das Rauſchen von Blättern zu hören gefolgt von einem
Schrei der dem Krächzen eines Uhus glich Dieſer Unglück
weisſagende Vogel ſtörte ihre Wonne Sie ſprangen erſchrocken
auf und eine geheime Angſt preßte ihre Herzen zuſammen

Marcel ergriff einen Stein und warf ihn nach der Richtung
des Gebüſches woher der Schrei gedrungen war um das
läſtige Thier zu verſcheuchen

Willſt Du wohl fort häßliche Eule rief er zornig
das dunkle Laub betrachtend in dem der eiferſüchtige Zeuge
ihrer Zärtlichkeit ohne Zweifel in einem hohlen Baume hockte

Aber kein Vogel flog auf Statt Flügelrauſchen hörten
die Liebenden etwas wie das Geräuſch eiliger Schritte und
ſie glaubten aus dem Blätterdickicht ein menſchliches Hohn
gelächter zu hören

Man hatte ſie alſo überraſcht ausſpionirt behorcht
Traurig ſchweigſam und unruhig kehrten ſie in das

Dorf zurück
Jch fürchte mich vor dieſem böſen Omen ſagte Renée

beim Abſchied neben dem Zaun der die Garderie umgab
Pah antwortete Marcel bemüht das junge Mädchen

zu beruhigen es war nur ein alberner Spaßvogel der ſich
auf unſere Koſten luſtig machen wollte ein Neidhans den
unſer Glück in Wuth brachte denken wir nicht mehr
daran Herzchen Wir lieben uns wir haben uns ewige
Treue geſchworen und nichts kann uns treunen

45 Nachdruck derdoten

Aber ſie trennten ſich doch in großer Beſorgniß Ein
Feind überwachte ſie Wer wollte ſie hindern glücklich zu
ſein Wer konnte ſie ſo verfolgen und bedrohen Wem
ſchadete ihr Glück Marcel erinnerte ſich ſogleich an die
Worte ſeiner Mutter und an Bertrand von Gosz der
Rense beſitzen wollte Gewaltſam wollte er ſich Wer die
unklare Angſt wehren die in ſein Herz ſchlich Bertrand
Le Gokz iſt ein böſer und eiferſüchtiger Menſch ſagte er
ſich aber was vermag er gegen uns da Renée mich liebt
und geſchworen hat nur mir anzugehören

Er gelobte ſich trotzdem auf der Hut zu ſein und die
Manöver des Notars zu überwachen

Seine Furcht war nicht ohne Begründung
Le Gosz verdoppelte ſeine Beſuche in der Mühle Er

theilte dem Vater Marcels ein zweites Mal mit daß ſein
Pacht demnächſt ablaufe und daß er auf keine Erneuerung
zu rechnen habe Kraft der Vollmacht des Grafen Surgères
bedeutete Le Goész den Müller daß er ſeine Grundſtücke
abzutreten habe eine Terminverlängerung würde ihm nicht
zugeſtanden werden

Nichtsdeſtoweuiger machte der Notar den Vater Marcels
darauf aufmerkſam daß er in eine Erneuerung des Pacht
vertrages willigen werde wenn er ſeinen Sohn nach Rennes
ſchicken und ihm erklären wollte daß er auf Renée gänzlich
verzichten müſſe

Der Müller befand ſich in großer Verlegenheit ſein
Sohn beharrte bei ſeiner Abſicht und ſchwur Renée trotz
Le Gosz zu heirathen das junge Mädchen hatte ihrerſeits
den Liebesanträgen des Verwalters ein kategoriſches Nein
entgegengeſetzt

Bertrand Le Gosz beſchloß die jungen Leute gewaltſam
zu trennen

Ganz Frankreich eilte damals den Waffen Von
den Gemeindebehördenallen Seiten boten ſich Freiwillige

an forderten Gewehre Piken und erklärten ſich bereit für
das Vaterland zu ſterben

An einem Sonntagmorgen berief der Notar in ſeiner
Eigenſchaft als Prokurator der Gemeinde alle jungen
Männer des Dorfes und richtete einen feurigen Aufruf an
ſie nach Rennes zu gehen um das Bataillon von Jlle et
Vileine zu verſtärken

Mehrere Freiwillige meldeten ſich ließen ſich anwerben
und gingen ſchon am nächſten Tage ab

Le Gosz beeilte ſich überall die Feigheit und das ſchlechte
Beiſpiel derjenigen zu verkünden die jung kräftig waffen
fähig ſich der Ehre das Vaterland zu vertheidigen ent
ſchlugen und es vorzogen in Geſellſchaft alter Leute und
junger Mädchen ein weichliches Leben zu führen

Dieſe Hetzerei zielte direkt auf Marcel
Und der begriff welches Kapital Le Gosz aus ſeiner

Unthätigkeit ſchlagen wollte und begab ſich in die Garderie
Er traf Briſée beim Putzen der Gewehre ein Jagdlied

vor ſich hinpfeifend während Renée an der Seite der Förſterin
nähte Als ſie Marcel erblickte ſtieß ſie einen Schrei des
Schreckens und der Ueberraſchung aus und ihre Blicke flehten
ihn an ſie zu beruhigen

Vater Briſée ſprach der junge Mann mit bewegter
Stimme ich komme von Jhnen und von Renée Abſchied
nehmen ich gehe fort

O Gott rief das junge Mädchen mit der Hand nach
dem Herzen greifend warum wollen Sie uns verlaſſen
Marcel Will dieſer ſchlechte Le Gosz Jhrem Vater noch
immer die Grundſtücke fortnehmen

n iſt nicht der einzige Grund warum ich fortgehen
will

uUnd wohin gehſt Du Jnnge fragte Briſée ruhig
indem er fortfuhr das Schloß ſeines Gewehres zu reiben

Jch weiß es noch nicht Man hat mir vor dem ganzen
Dorfe meine ſogenannte Feigheit vorgeworfen und doch hindert
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Daß ich rren Revolutionäre in Schlafrock und Pantoffeln genannt
habe dafür iſt der beſte Zeuge Herr Bebel der von dem Eindringen
kleinbürgerlicher Jdeen in die Partei geſprochen hat Die Revolutionäre
in Schlafrock und Pantoffeln können auch ſchllmme Dinge in der
Preſſe und im Lande verbreiten Sie möchten Revolutionäre
bleiben aber den Schutz des Staates genießen und die bürger
liche Bequemlichkeit ſie haben keine Luſt mehr zum Martyrium
Die Vorlage iſt für uns ſo wie ſie iſt unannehmbar wir werden
vperſuchen in der Kommiſſion etwas Beſſeres daraus K machen Wir
ſind für den Schutz der Soldaten aber gegen S 130 Denn die Gerichte
ſind nicht unfehlbar fie können durch ihre Auslegung auch Unſchuldige
treffen Jſt der Talmud eine Einrichtung der jüdiſchen Religion
Eiſenmenger behauptet in ſeinem entdeckten Judenthum daß der Talmud
für die Juden maßgebend ſei während das jetzt beſtritten wird Das
muß doch endlich einmal feſtgeſtellt werden ehe vielleicht der Talmud
geſetzlich gegen Angriffe geſchützt wird Daß die Monarchie geſchützt
wird halten wir für ſelbſtverſtändlich Wer aus der Geſchichte gelernt
hat weiß daß die Freiheit in den Republiken nicht beſonders groß iſt
Die ſcheußlichſten Verbrechen ſind vorgekommen unter der Herrſchaft
des Pöbels der den zerfetzten Königspurpur um ſich geſchlagen hat
Die Sozialdemokraten allerdings können gar nicht den Kaiſer be
leidigen Sie beleidigen nur die Nation und deren monarchiſche
Gefühle Ueber die Ehe ſind auch die Meinungen in der Sozial
demokratie verſchieden Durch die Preſſe ging eine Blumenleſe von
Ausſprüchen von Frauen über die Ehe und da ſprach die Frau eines
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten ſo vernünftig wie etwa auf
der rechten Seite des Hauſes von der Ehe geſprochen wird Jch weiß
nicht ob das vielleicht zu einer häuslichen Scene Veranlaſſung gegeben
hat Wie ſoll man die Familie ſchützen Durch beſſere Sonntags
ruhe Verkürzung der Arbeitszeit der Frauen u ſ w Wenn ſchmutzige
Erzeugniſſe nicht mehr verbreitet werden ſollen ſo bedaure ich nur daß
der Vorgänger des Herrn v Köller Die Ballhausanna nicht unter
drückt hat Das Eigenthum welches durch Lug und Trug an der
Börſe vergeudet worden iſt kann nicht geſchützt werden Nach der
Vorlage könnten wir beſtraft werden wenn wir dafür eintreten daß
nicht nur die kleinen Diebe ſondern auch die Millionendiebe gefaßt
werden ſollen Die Maßregel gegen die Preſſe geht auch ſehr weit
und es wird ſchwer ſein zu entſcheiden ob ein Redakteur etwas hätte
wiſſen können Es paſſiren unglaubliche Ungeheuerlichkeiten die man
eigentlich nicht für möglich halten ſollte ſo z B im Falle Paaſch im
Falle Leiſt und auch im Judenflintenprozeß Der Preſſe ſind genug
Hinderniſſe ſchon in den Weg gelegt ſie darf nicht weiter beſchränkt werden
damit die Bekämpfung des Judenthums nicht unmöglich gemacht wird
Zur Stärke Deutſchlands gehört ein ſtarkes Heer das haben wir
zweitens gute Finanzen die haben wir wenigſtens relativ im Ver
hältniß zu anderen Ländern Wenn man den Getreidehandel ver
ſtaatlichen wollte dann könnten wir die Finanzen verbeſſern und auch
noch alle die Schiffe bezahlen die wir brauchen aber das Dritte die
Zufriedenheit haben wir nicht mehr Unzufriedenheit herrſcht wegen
des geſunkenen Anſehens Deutſchlands Eine ſtarke Regierung braucht
zuverläſſige und zufriedene Beamten Es wäre nothwendig von unten
anzufangen mit einer Aufbeſſerung der Beamtengehälter namentlich
ſollte man dabei die Polizeibeamten berückſichtigen die dem Staate zur
Zurückhaltung des Umſturzes am nothwendigſten ſind Es muß dafür

eſorgt werden daß die Sozialdemokratie aus dem Reichstage ver
chwindet die Regierung muß ſich einen andern Reichstag ſchaffen

Präſ v Levetzow Wir haben es hier nicht mit der Sozialdemokratie
im Reichstage ſondern mit der Sozialdemokratie im Lande zu thun
Jch glaube wenn die Sozialdemokratie hier verſchwindet wird ſie auch
im Lande verſchwinden Man ſagt der Reichstag leide unter der
Diätenloſigkeit Die Sozialdemokraten ſind die reichſte Partei ſie
haben Diäten und leiden unter der Diätenloſigkeit nicht Die
Regierung muß ſich einen anderen Reichstag ſchaffen durch Aenderung
des Wahlrechts Präſident v Levetzow Das gehört nicht zur
Sache Dann werde ich bei anderer Gelegenheit beweiſen daß die
Sozialdemokraten aus dem Reichstage verſchwinden wenn die all
gemeine Wahlpflicht eingeführt wird Die Juden haben immer in den
ÜUmſturzparteien eine große Rolle geſpielt Widerſpruch Sie haben
1848 eine große Rolle geſpielt ich könnte Jhnen die Namen vorleſen
Heiterkeit Unter den Nihtliſten und ſonſtigen Revolutionären ſind

die Juden immer vertreten geweſen auch Bruno Bauer hat die re
volutionären Neigungen des ewigen Juden anerkannt Präſident
v Levetzow ruft den Redner zur Sache Bruno Bauer hat den um
ſtürzleriſchen Charakter des Judenthums nachgewieſen Präſident von
Levetzow bittet den Redner noch einmal zur Sache zu ſprechen Herr
Singer hat die Juden als ſtaatserhaltend geprieſen das hat Aufſehen
erregt weil doch die Sozialdemokratie das eigentliche Judenviertel
bildet Herr Auer hat ja das ſechmähliche Zirkular der jüdiſchen Ge
treidefirma verleſen er hat behauptet daß in gewiſſen Kreiſen
Majeſtätsbeleidigungen häufig ſind wer geht denn an die Börſe und
macht Witze Heiterkeit Herr Auer hätte noch mehr Fälle anführen
können in denen Juden die Rolle ſpielen Den Fall des Grafen
Schweinitz in Breslau hat Herr Auer doch etwas zu ſchwarz gemalt
Graf Schweinitz hat das Geld gegeben weil man ihm geſagt hat daß
kein Geld zur Beerdigung vorhanden ſei Hätte er das nicht gethan ſo
wäre ihm vorgeworfen daß er mit der Elſe Groß Umgang gehabt hat
aber ſie nicht einmal hat begraben laſſen Große Heiterkeit Nothwendig iſt
daß die Regierung eine kräftige Mittelſtandspolitik treibt daß die
kleinen Leute wieder ſelbſtändig werden könnten Zur Bekämpfung
des Umſturzes gehört daß die gebildeten beſitzenden Klaſſen wieder auf
den Boden der chriſtlichen Weltanſchauung zurückkehren und das ſchlechte
Beiſpiel vermeiden Die Regierung muß über die bureaukratiſche
Scheidewand wieder Fühlung gewinnen mit der Volksſeele daß ſie
ſich nothwendige Reformen nicht abdrängen läßt ſondern ſelbſt an
bahnt daß Gerechtigkeit geübt werde gegen Jedermann daß die Re
gierung vor allen Dingen den vollen Muth der Verantwortlichkeit ge

Alſo mag am deutſchen Weſen endlich noch die Welt geneſen Zu
ſtimmung rechts

Fortſetzung in der zweiten Beilage

Politiſche LUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 11 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute Morgen zur Abhaltung einer Treibjagd anf Haſen nach
Buckow Nach der Rückkehr von der Jagd wohnte der Kaiſer
Abends dem zu Ehren des Grafen Schuwalow vom Offizierkorps
ſe Kaiſer Alexander Garde Gren Regts veranſtalteten Abſchieds
eſſen bei

Der Kaiſer hat neuerdings wie die Poſt erfährt
Berichte über die Lage der Land wirthſchaft und Vorſchläge
eingefordert wie eine Beſſerung herbeizuführen ſei Dem Vernehmen
nach iſt eine erhebliche Erhöhung des Dispoſitionsfonds des
Miniſters für Landwirthſchaft im nächſten Etat vorgeſehen

Graf Moltke Flügeladjutant des Kaiſers iſt nach
Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck gereiſt

Generaloberſt v Pape iſt wie im Reichsanzeiger
veröffentlicht wird von ſeiner Stellung als Gouverneur von Berlin
und als Oberbefehlshaber in den Marken entbunden und zu den
Offizieren von der Armee verſetzt werden an ſeine Stelle iſt General
oberſt v Los kommandirender General des 8 Armeekorps getreten

v Werder kommandirender General des 1 Armeekorps
hat den erbetenen Abſchied erhalten di erhielt er das
We des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe

Generalmajor Knappe Kommandeur der Eiſenbahn
Brigade hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Derſelbe aus
Wittenberg ſtammend trat mit 18 Jahren bei den Pionieren ein
und iſt zur Zeit 55 Jahre alt

Freiherr v Marſchall ſoll wie die Köln Volksz
gerüchtweiſe verbreitet demnächſt als Botſchafter nach London an
Stelle Hatzfeld s gehen

Die Berathung der Tabakſtenervorlage wird
im Buudesrath noch in dieſer Woche beendet werden Es iſt ſehr
wahrſcheinlich daß eine Erhöhung des Zolles auf ausländiſchen
Tabak um 5 Mark beſchloſſen werden wird

Jn der Budgetkommiſſiondes Reichstags wurde
der Militäretat berathen Die kommandirenden Generale die
bisher jährlich 30000 Mk Einkommen hatten ſollen künftig höhere
Bezüge erhalten Es wurde beſchloſſen zunächſt das Kriegsmini
ſterium um eine Aufſtellung der Gehaltsverhältniſſe dieſer Generale
zu erſuchen Weiterhin theilte der Kriegsminiſter v Bronſart
mit die Arbeiten zur Förderung der Militärſtrafprozeßord
nung würden eifrig gefördert Die Kommandantenſtelle in Altong
die im letzten Etat als künftig wegfallend bezeichnet worden war
iſt wie Major Wachs mittheilte in dieſem Jahre wieder neu be
ſetzt worden Dieſes Vorgehen wird allſeitig verurtheilt Abg
Richter bezeichnete den Fall als unerhört Abg Dr Schädler
als ſonderbar Abg v Maſſow dk als mindeſtens erſtaunlich
Um eine derartige Verletzung des Budgetrechts für die Zukunft un
möglich zu machen beantragt Abg Richter eine Reſolution deren
Wortlaut bis morgen feſtgeſtellt werden ſoll Abg Bebel prote
ſtirt gegen ein ſolches Vorgehen der Regierung Das dürfe ſich der
Reichstag unter keinen Umſtänden gefallen laſſen Die Beſchluß
faſſung und die Sitzung wurde darauf vertagt

Der Prozeß Dreyfus iſt wie bekannt unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt worden und es liegt ſomit keine
Möglichkeit vor zu kontrolliren ob der Verurtheilte in der That
ſchuldig oder ob er wie mehrfach angenommen wird nunſchuldig
iſt Man bleibt alſo auf Vermuthungen angewieſen Nicht ohne
Intereſſe iſt ein Artikel welcher in der in Frankreich betreffenden
Dingen gewöhnlich gut unterrichteten Straßb Poſt erſchienen iſt
Derſelbe lautet im Anszuge Dreyfus hat die Echtheit des an
geblich im Papierkorbe der deutſchen Botſchaft gefundenen und ge
ſtohlenen Schriftſtückes ſtets entſchieden beſtritten und dieſe Angabe
verdient um deswillen Glanben als es in ganz unzweifelhafter
Weiſe ffeſtſteht daß die deutſche Botſchaft niemals ein
ſolches Schriftſtück beſeſſen hat nie in einer Verbindung mit
Dreyfus ſtand und von ſeiner Exiſtenz erſt durch den Prozeß er
fahren hat Ebenſowenig hat Dreyfus mit dem deutſchen General
ſtabe oder irgend einer von dieſem oder überhaupt von einer
deutſchen Verwaltung abhängigen Stelle in Verbindung geſtanden
und es iſt vorerſt ein völlig unaufgeklärtes Räthſel wie dieſe
Lügengeſchichte von der Betheiligung Deutſchlands am Fall Dreyfus
überhaupt hat entſtehen können Was Dreyfus über das Gut
achten der Schreib ſachverſtändigen geſagt hat iſt zutreffend
Es waren vier ſolche Sachverſtändige geladen deren Gutachten
folgendermaßen lanuteten zwei erklärten daß das vorliegende
Schriftſtück nicht von Dreyfus geſchrieben ſei einer erklärte daß
er ſich keine beſtimmte Anſicht bilden könne und nur der vierte
trat dafür ein daß das Schriftſtück von Dreyfus geſchrieben ſei

mich nicht Furcht das Gewehr zu ergreifen obwohl ich den
Krieg für eine Geißel halte und die Völker die man gleich
Schafen zur Schlachtbank dazu führt für große Narren
wie Jean Jacques mein Meiſter bewieſen hat Doch der
jetzige Krieg iſt gerecht er iſt der von Sklaven die ihre
Ketten zerbrachen der Krieg der Freiheit gegen die Tyrannen
und dieſen hätte ſelbſt Jean Jacques Rouſſeau gebilligt

Du haſt Dich alſo anwerben laſſen Junge ſagte der
Wächter Sehr gut ſehr gut Du machſt es alſo wie die
Anderen Brav Jch hoffe Du wirſt ein paar von dieſen
Feinden tödten nur ſchade daß Du nie einen Schuß abgeben
konnteſt Du biſt nicht wie Renée die gäbe einen famoſen
Soldaten ab Aber es wird ſchon kommen Du wirſt es
ſchon lernen Muth Marcel

Renée war ſchwankend mit plötzlich erblaßtem Geſicht
aufgeſtanden

Jch verlaſſe das Land weil ich nicht mehr unter den
Drohungen der Einen und den Beleidigungen der Anderen
leben will fuhr Marcel in wachſender Bewegung fort
Vater Brifée ich gehe mit meinen Eltern die ebenfalls

verjagt wurden nach Amerika
Wie rief Briſée erſtaunt indem er ſeine Flinte

fallen ließ Du gehſt nicht zur Armee Guter Gott was
willſt Du denn in Amerika thun

Jch will daß Jhr mir geſtattet Renée Eure Tochter
als meine Gattin mitzunehmen ſagte der junge Mann mit
Energie Dort drüben werden wir eine Familie gründen
dort drüben werden wir unter den großen Bäumen in der
Einſamkeit glücklich werden

Renée war auf Briſée zugeeilt und rief
Ja Vater komm mit uns nach dieſem Amerika das

ich nicht kenne das aber ſehr ſchön ſein muß und das ich
ſchon liebe weil Marcel ſagt daß es ſich dort ſo gut
leben laſſe

Der Worſtwart war erregt aufgeſprungen und avoſtro

phirte ſeine Frau die unbeweglich als hätte ſie nichts ge
e fortfuhr ihre Nadel mechaniſch durch den Stoff zu
ziehen

Das ſind ſchöne Sachen Renée nach Amerika führen
Heirathen Nun was ſagſt Du dazu Alte

Jch ſage daß das Dummheiten ſind antwortete ſie mit
ſcharfer Stimme Es iſt Zeit daß das ein Ende nimmt
Briſée Du mußt den beiden Turteltauben erklären wie die
Sache ſteht Sie wiſſen nicht daß ſie nicht zuſammenpaſſen
An Dir iſt s ſie aufznklären

Briſée enthüllte nun Renée daß ſie die Tochter des
Grafen von Surgeres ſei und nicht die Frau eines Müller
ſohnes werden könne

Ueberraſcht und beſtürzt verwünſchte Renée dieſe adelige
Abſtammung die ihrem Glücke ein Hinderniß wurde aber
ſie ſagte ſich auch daß ihr Vater der ſie der Sorge fremder
Leute anvertraut hatte weder über ſie verfügen noch ſie
hindern könne ſich dem Manne den ſie liebe hinzugeben
Durch ihre unregelmäßige Geburt ſtand ſie außerhalb der
Geſellſchaft warum ſollte ſie die Grenze nicht endgiltig
überſchreiten

Damals wehte der Athem der Revolution überall und
legte die Keime von Freiheit und Unabhängigkeit in die
ruhigſten Geiſter ſelbſt in die Seele eines ſo jungen Mädchens
wie Renée

Marcel jedoch überlegte Die neue Lage Renées warf
alle ſeine Pläne über den Haufen und brachte ihn außer
Faſſung Der Adel dem Renée angehörte erſchien ihm
zwar ebenfalls als kein ernſtes Hinderniß denn die Revo
lution hatte alle Privilegien abgeſchafft und alle Menſchen
für gleich erklärt Aber Renée war reich ſie durfte nicht
wie ſie es wollte dem Sohne eines ruinirten Müllers folgen
was in ihren Augen nur Liebe und Jugendfeuer war mußte
für ſchlaue Berechnung von ſeiner Seite gelten Nein er
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Den Ansſchlag ſoll alsdann ein Gutachten des Dr Bertillongegeben ſag e durch die Erfindung des jetzt in den meiſten
Staaten eingeführten anthropometriſchen Meßverfahrens bekannt
geworden iſt Bertillon der ein neues Verfahren zur Feſtſtellung
der Handſchrift entdeckt haben will hat ſich nach erfolgter Schrift
vergleichung für die Schuld von Dreyfus ausgeſprochen und ihm
ſollen die Richter vollen Glauben beigemeſſen haben Das neue
Verfahren Bertillon s beruht auf einer Meſſung der Pulsſchläge
die ſich bei jedem Menſchen in einer individuell verſchiedenen und
durchaus charakteriſtiſchen Weiſe auf die Handſchrift übertragen
ſollen An der Handſchrift ſo wie ſie durch Schreiben hergeſtellt
wird iſt das nicht erkennbar doch ſoll Bertillon die Handſchriften
auf photographiſchem Wege bis zu Fußgröße vergrößern und dann
ſollen die charakteriſtiſchen Merkmale einer jeden einzelnen Schrift
hervortreten Wir können über den wiſſenſchaftlichen Werth dieſes
Verfahrens nicht urtheilen aber daſſelbe iſt noch ſo jung daß wir
ihm nicht ohne Bedenken gegenüberſtehen und eine Verurtheilung
auf daſſelbe hin als etwas gewagt anſehen Wie dem aber auch
ſei der ſpringende Punkt in der ganzen Sache iſt der daß das
den Hauptmann Dreyfus belaſtende Sch riftſtück aus der deutſchen
Botſchaft ſtammen ſoll und daß ſich dort nie ein ſolches befnuden
hat Dieſer Widerſpruch ſcheint uns unlösbar und die Ver
dunkelung der Sache wird um ſo größer als die Verhandlung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefunden hat was wir be
tonen das ausdrücklich nicht auf Wunſch der deutſchen
Botſchaft oder der deutſchen Regierung geſchah Dieſe hatte im
Gegentheil alles Intereſſe und daher auch den Wunſch daß der
Verhandlung die größte Oeffentlichkeit gegeben werde da
es ſich dann ſofort heransgeſtellt haben würde daß Dreyfus wenn
er Geheimniſſe an irgend Jemanden verrathen hat mit irgend einer
anderen Macht aber nicht mit Deutſchland in Verbindung ge
ſtanden haben muß Wir meinen daß die franzöſiſche Regierung
ſelbſt allen Anlaß haben ſollte die Oeffentlichkeit darüber auf
zuklären welche Bewandtniß es denn eigentlich mit dem myſteriöſen

Schriftſtück hatWeg 11 Jannar Das Reichsgericht verwarf die Re
viſion der verantwortlichen Redakteure Koebner und Pötzſch von
der Nationalzeitung und dem Vorwärts die wegen Bereidigung
des Landgerichtsdirektors Brauſewetter von dem Landgericht I
Berlin zu 600 Mark verurtheilt worden waren

Schweiz
Zürich 11 Januar Der Stadtrath hat die Einführung

einer Arbeitsloſenverſicherung beſchloſſen
Großbritannien

London 11 Januar Die Anarchiſten organiſiren einen
Mitternachtsmarſch der Arbeitsloſen durch London Der Plan
dieſer Demonſtration wird ſtreng geheim gehalten

Aſten
Yokohama 11 Januar Nach weiteren Berichten zähltedie r geſchlagene chineſiſche Streitmacht 3000

Mann mit zwölf Kanonen Etwa 200 Chineſen wurden getödtet
und 150 zu Gefangenen gemacht Die Verluſte auf japaniſcher
Seite ſind in der Meldung nicht erwähnt Nach Telegrammen
aus Kintſchu vom 11 d Mts berichteten fapaniſche Kundſchafter
daß eine große chineſiſche Diviſion welche ſich auf Kaiping
zu bewegte um die dortigen Truppen zu unterſtützen jetzt nachdem
ſie die Einnahme von Kaiping erfahren auf Nintſchuang zurückgeht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 12 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 14 Januar er Nachmittags 8 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verpachtung der Würfelwieſe

Feſtgottesdienſt Am Sonntag 20 Januar wird an Stelle
des nachmittäglichen Gemeindegottesdienſtes in der Marktkirche ein

eſtgottesdienſt zur Feier des Jahresfeſtes des hieſigentudentiſwes Guſtav Adolf Vereins ſtattfinden Herr
Diviſionsprediger Lic Dr von Criegern erſter Diakonus an der
Thomaskirche in Leipzig hat die Feſtpredigt übernommen ſo daß eine
rege Betheiligung aller Freunde und Förderer der Guſtav AdolfSache
in Ausſicht ſteht Wie wir hören wird außerdem eine Nachfeier im
großen Saale des Reſtaurants Roſenthal geplant für die ſchon ver
ſchiedene Redner gewonnen ſind

Dekanatswechſel Durch den heute erfolgten allhalbjährlich
ſtattfindenden Dekanatswechſel ging dies Amt für die Zeit bis
zum 12 a d J in der theologiſchen Fakultät unſerer Univerſität
von Konſiſtorialrath Prof D Hering auf Prof D Kaehler in
der juriſtiſchen von Geh Juſtiz Rath Prof Dr Loening auf Prof
Dr Stammler in der mediziniſchen von Geh MedizinalRath Prof
Dr Ackermann auf Prof Dr Bernſtein in der philoſophiſchen
von Prof Dr Kraus auf Prof Dr Haym über
durfte das Opfer Renées nicht annehmen er mußte allein
nach Amerika

Sein Entſchluß war raſch gefaßt und er wollte ſeine
Abſicht auszuwandern erklären als an die Thür geklopft
ward

Mutter Briſée ging öffnen Bertrand Le Gosz erſchien
Er war mit der Schärpe umgürtet und von zwei Kommiſſären
begleitet die Hüte mit trikoloren Federn und die Abzeichen
von Munizipaldelegirten trugen Als Briſée ſein Erſtaunen
über den Anblick der drei Perſonen ausdrückte wandte ſich
Le Gosz zu einem der Kommiſſäre und ſagte indem er auf
den jungen Mann deutete

Bürger das iſt dieſer Marcel Thut Eure Pflicht
Jhr wollt mich verhaften fragte Marcel erſtaunt

Was habe ich gethan
Wir wollen Dich einfach fragen Bürger ob es wahr

iſt doß Du im Begriffe biſt auszuwandern Dein Vater
land und Deine Fahne zu verlaſſen ſo wie Dein Vater
erklärte

Jn der That ich hatte dieſe Abſicht
Jhr hört es ſagte Le Goéz triumphirend und di

Kommiſſäre zu Zeugen nehmend
Du willſt alſo auswandern Die Waffen gegen Dein

Vaterland ergreifen Weißt Du nicht daß das g77
Alle beſtraft die in einem ſolchen Augenblicke deſertiren
Antworte

Jch deſertire nicht ich emigrire nicht ich kann bloß
nicht länger hier leben Die Armuth verjagt mich und die
Meinigen Jch will unter einer anderen Sonne Arbeit und
Freiheit ſuchen

Die Freiheit iſt unter der Fahne der Nation zu finden
fuhr der erſte Kommiſſär fort Was Arbeit anbelangt
ſo wird die Nation Dir welche geben Du biſt Arzt hat
man uns geſagt
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deren Bauwerk bekanntlich ſehr große Schwierigkeiten gemacht und deren

4 iandesverneliche Abnahme kürzlich Katigeſunden hat dem öffent
ichen Verkehr übergeben Dem Äktus wohnten die Mitglieder

der Bauverwaltung die Werkmeiſter welche beim Bau thätig waren
ſowie Mitglieder der ſtädtiſchen Baukommiſſion bei Nach demſelben
vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Frühſchoppen im Rathskeller

Blinden Anſtalt Wie wir erfahren wird der Bau der
rovinzial Blindenanſtalt die bekanntlich neben dem Riebeck

tift ihren Platz finden ſoll beſtimmt in dieſem Jahre zur Aus
führung kommen Die Bauleitung liegt in den Händen der Firma
Knoch Kallmeyer Die neu eröffnete Hafenbahn wird hierbei in

ſofern in Benutzung kommen als mit Genehmigung von zuſtändiger
Stelle ein Wirthſchaftsgeleis über den betreffenden Ackerplan gelegt

n um Baumaterialien c bequem nach der Bauſtelle befördern zu
nnen

Stadttheater Die Dienſtags Vorſtellung von Hänſel und
Gretel und Joſef und ſeine Brüder findet im
en auf Kartenfarbe gelb ſtatt und beginnt bereits um
eben Uhr

National Theater Die Sonnabend Vorſtellungen zu kleinen
Preiſen erfreuen ſich eines regen Beſuches ſo daß die Direktion ſich
bewogen gefühlt mit dem Gaſtſpiel des Frl Franziska Krauſe in

Ehrliche Arbeit dem Publikum etwas Beſonderes zu bieten Am
Sonntag kommt das beliebte Volksſtück Eine leichte Perſon zur
Aufführung

Jm Walhallatheater finden morgen Nachmittags und Abends
die beiden letzten Sonntags Vorſtellungen des gegenwärtigen
Spielplanes ſtatt worauf wir der befonderen Vorzüglichkeit des letzteren
wegen im Intereſſe des Publikums hiermit aufmerkſam machen wollen

Mondfinſternifſſe im Jahre 1895 werden Wwir zwei beobachten
können welche in den Morgenſtunden des 11 März und 4 September
eintreten die erſtere wird ganz die letztere theilweiſe wahrzunehmen
W Die drei Sonnenfinſterniſſe des Jahres ſind bei uns nicht

ar
Der Stolze ſche StenographenVerein in Giebichenſtein

eröffnet am nächſten Dienstag Abend in ſeinem Vereinslokale Bauer s
Felſenkeller ſeinen zweiten Winter Unterrichtskurſus Anmeldungen
nimmt der Vorſitzende Herr Sekretär Müller Amtshaus entgegen
doch können ſolche auch beim Beginn des Unterrichts erfolgen Auch
brieflicher Unterricht wird ertheilt Der Winterkurſus war von zehn
Theilnehmern beſucht

z Pelliccioni eontra Brummer Vor dem Forum der Straf
kammer des Königl Landgerichts kam geſtern als Berufungsinſtanz die
Berufung des Kaufmanns P gen Hermann Brummer von
hier zur Verhandlung weil derſelbe gegen das Urtheil des Königl
Schöffengerichts welches ihn am 9 November in der Klageſache des
Kaufmanns Pelliccioni wegen Körperverletzung mittels eines ge
fährlichen Werkzeuges zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte
appellirt hatte Wir haben es hier mit jenem bekannten Vorfall zu
thun welcher ſich Mitte vor J in dem Garten des Reſtaurants
Mars la Tour abgeſpielt hat und wegen der dabei betheiligten Perſonen großes Aufſehen in der Stadt machte Der Kaufmann G Pelliccioni

der Verletzte war vom Angeklagten der ſich durch eine in der anti
ſemitiſchen Reform über das Verlieren und Finden eines mit Geld
gefüllten Portemonnaies veröffentlichte Andeutung beleidigt gefühlt
hatte mit einem Stock traktirt worden Das erſtinſtanzliche Urtheil
ward aufgehoben und der Angeklagte zu 1000 Mk Geldſtrafe ev 1 Tag
Gefängniß für je 15 Mk verurtheilt

Außer Lebensgefahr Die beiden Geſchwiſter Brink welche
in der Nacht zum Montag in ihrer Wohnung an der Univerſität 2
einen Selbſtmordverſuch unternahmen befinden ſich wie wir
heute erfahren auf dem Wege fortſchreitender Beſſerung ihres Zu
ſtandes und damit außer Lebensgefahr Unſere Leſer haben bereits
Kenntniß erhalten von der überaus traurigen Veranlaſſung welche die
Geſchwiſter zu jener verzweiflungsvollen That getrieben hat und es
dürfte ſich kaum Jemand finden der geneigt ſein möchte Angeſichts
der ſprechenden Thatſachen über die beiden Geſchwiſter den Stab zu
brechen Wir ſind weit davon entfernt die That etwa glorificiren zu
wollen wir halten dieſelbe nur in Anbetracht der Umſtände die ihr zu
Grunde liegen in gewiſſem Sinne entſchuldbar Wir zweifeln auch
keineswegs daran daß es für die Geſchwiſter Brink nicht noch Mittel
und Wege gegeben haben würde die Noth und das Elend in denen
ſie ſich befanden und die ſie ſchließlich zur Verzweiflung trieben wenn
auch nicht ganz abzuwenden ſo doch mindeſtens zu mildern Wir
haben gottlob in unſerer Stadt eine ganze Reihe begüterter Familien
und Vereine die ſich die Unterſtützung der unverſchuldet in Noth ge
rathenen Mitbürger zur Lebensaufgabe gemacht haben warum ſollten
ſie wenn ihnen die Thatſachen zur rechten Zeit bekannt geworden
wären nicht auch hier helfend eingegriffen haben Daß dies nicht
geſchehen iſt daran tragen die Geſchwiſter nur allein die Schuld indem
ſie aus falſch angewandtem Stolz und nur um nach Außen hin bis
zuletzt den Schein zu wahren jene Hülfsquellen nicht aufſuchten Jetzt
regen ſich bereits überall die Hände das beklagenswerthe Loos der
Geſchwiſter durch mildthätige Zuwendungen zu einem erträglichen zu
machen Gott vergelts

s Unglücklicher Fall Als geſtern Nachmittag die in der Druckerei
des Waiſenhauſes beſchäftigte Arbeiterin Erfurth Schülershof 16
wohnhaft einen Hofraum bei der Druckerei überſchreiten wollte rutſchte
ſie an einer froſtglatten Stelle aus und ſtürzte zu Boden Sie mußte
anſcheinend erheblich verletzt vom Platze getragen werden Jn der
Königlichen Klinik ergab die ärztliche Unterſuchung einen rechtsſeitigen
Unterſchenkelbruch

Vermißt wird ſeit dem 6 d M der 17 jährige Schneider
lehrling Berthold Markgraf geb zu Niedereichſtädt Derſelbe
hat ſich am genannten Tage Mittags aus der Wohnung ſeines Lehr
herrn Leipzigerſtraße 53 entfernt um ſeine Eltern in Giebichenſtein zu

wer

General Enzeiger für Halle und den Saalkreis
Eghſſferbrüge Jene Mineg wurde dir ne r beſuchen Abends 8 n hat er dieſelben wieder verlaſſen und iſt

ſeitdem verſchwunden Um Zuführung wird gebeten Derſelbe treibt
ſich wahrſcheinlich in der Stadt umher Bekleidet iſt derſelbe mit
ſchwarzem Jaquet Anzug Kaiſermantel runder Pelzmütze Beſondere
Kennzeichen M lahmt auf dem linken Fuße

Lebensmüde Jn vergangener Nacht hat der Student der
Theologie Wilhelm T aus Klötze Provinz Sachſen ſeinem Leben ein
gewaltſames Ende gemacht indem er ſich erſchoß Der Lebensmüde
ſtand im zweiten Studienſemeſter Ueber die Motive die den jungen
Studenten in den Tod getrieben verlautet daß er ſich in ſeinem
Studienzweige zu dem er angeblich gezwungen worden unglücklich
gefühlt habe

Ans der Umgebung
Eisleben 11 Januar Goldene Hochzeit Das Schuh

machermeiſter Chriſtian Schelsky ſche Ehepaar feiert morgen in voller
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Möge dem Jubelpaare ein
froher Lebensabend in ſteter Geſundheit beſchieden ſein

Weiſßenfels 11 Januar Nach kurzem Krankenlager
verſtarb geſtern der Vorſteher unſerer Stadtverordnetenverſammlung
Herr Louis Knochenhauer Der Heimgegangene welcher am
17 November 1836 in Bernburg geboren iſt und ſich dem Kaufmanns
ſtande gewidmet hat fand hier im er C Nolle als Geſchäftsführer
und Prokuriſt einen langjährigen Wirkungskreis Aus dieſer Stellung
ſchied er im April 1886 und lebte als Rentier in hieſiger Stadt Jm
November 1887 wurde er als Vertreter der erſten Abtheilung der
Gemeindewähler zum Stadtverordneten gewählt Das allgemeine Ver
trauen ſeiner Kollegen berief ihn Anfang 1894 zum Vorſteher der
Verſammlung

Naumburg 11 Januar Aus Liebespein Ein Füſilier
des hieſigen Bataillons hat ſich wie man ſagt von Liebespein ge
trieben durch Aufhängen im Kaſernenaborte das Leben genommen

Aus dem Feſerhreiſe
Gäür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Der

antwortung
Unſere Halleſchen Hausbeſitzer

möchten wir darauf aufmerkſam machen daß ſeit einer Reihe von Monaten
der Zinsfuß in entſchieden rückläufiger Bewegung ſich befindet So
ſind in Berlin im 1 Halbjahr 1894 pupillariſch ſichere Hypotheken zu
38 Prozent im 2 Semeſter ſogar zu 2 Prozent ohne Schwierig
keit zu haben geweſen und der Geldſtand iſt allenthalben ein ſo flüſſiger
daß unlängſt verſchiedene Kommunen und große Kredit Jnſtitute
z B die preuß Centralboden Kredit Bank ihre 4prozentigen Werth
papiere in ſolche zu 32 Prozent Zinſen umgewandelt haben Alle
Banken Sparkaſſen u ſ w verfügen jetzt über große Kapitalien Vor
räthe und unſere ſtädt Sparkaſſe möchte gern 1 Million Mark auf
erſte Haushypotheken unterbringen wenn nur Abnehmer vorhanden
wären Der bisherige Satz von 4 Prozent dürfte ſich für beſte erſt
ſtellige Stadthypotheken auch bei uns nicht lange mehr halten denn
der Zinsfuß iſt wie geſagt im Allgemeinen im Sinken Mehrere
Hausbeſitzer z B in der gr Ulrichſtraße haben denn auch jetzt ſchon
38, Prozent Verzinſung von ihren Hypothek Gläubigern zugeſtanden
erhalten und bei unſerer Stadt Sparkaſſe liegen gegenwärtig bereits
ſchriftliche Anträge vor die eine Herabſetzung des Zinsfußes auf eben
falls 38 Prozent erſtreben Je ſchneller nun dieſes Ziel erreicht wird

und es iſt nicht fern da preuß 8 prozentige Konſols in dieſen
Tagen ſchon zum Kurſe von 105 an der Börſe gehandelt wurden
deſto leichter werden ſich die auf beſſere Verzinſung angewieſenen
Kapitaliſten wieder den ſoliden 2 Hypotheken zuwenden und wird
überhaupt das Vertrauen zur umfänglicheren Beleihung des ſtädt
Grundbeſitzes wiederkehren An dieſem Ziele helfe nun Jeder an
ſeinem Theile mit indem bei feinſten 1 Hypotheken von jetzt ab nur
38 Prozent und bei minderwerthigen Objekten auf 1 Stelle höchſtens
4 Prozent noch bewilligt werden 2 Hypotheken beſſerer Art dürfen
nicht mehr als 4 Prozent bezahlen denn dieſe Sätze entſprechen
durchaus der Lage des allgemeinen Geldmarktes was ſich nun endlich
auch der Halleſche Hausbeſitzer zu Nutze machen muß Uebrigens wird
dieſes Thema der Herabſetzung des Zinsfußes auch in der nächſten
Verſammlung unſeres Hausbeſitzer Vereins auf der Tages
ordnung ſtehen Mehrere Hauoeſitzer

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
11 Januar Dem Bierfahrer Fador Grohmann ein S Franz Friedrich

Spitze 14 Dem Handelsmann Hugo Bauchwitz eine T Erna Gertrud
36 Dem Chauſſee Aufſeher Wilhelm Dammann eine T
Marie Sophie Wettinerſtraße 5 Dem Stations Aſſiſtent

Emil Brauer eine T Marie Luiſe Charlotte Südſtraße 5 Dem Bäcker
meiſter W Birnſtein eine T Eliſe Martha Beeſenerſtraße 2 Dem
Stadtbahn Wagenführer Ferdinand Frellſtedt eine T Martha Maria Klara
Leſſingſtraße 4 Dem Stadtbahn Wagenführer Max Göhre eine T Emma
Elſel Albrechtſtraße 26 Dem Formermeiſter Friedrich Pötſch eine T
Minna Frieda Hochſtraße 19 Dem geprüſten Lokomotivheizer Karl
Weſtendorf ein S Max Hugo Sophienſtraße 8 Dem Brauer Emil
Lehmann eine T Martha Frieda Thorſtraße 34

Geſtorben
11 Januar Der m e Albert Pitzſchk 60 Magdeburger

ſtraße 40 Der Schuhmacher Otto Strömer 67 Klinik Der Bahn
arbeiter Wilhelm Zeumer 26 Klinik Des Arbeiter Auguſt Schmidt S
Ewald 12 Klinik Des Bäckermeiſter Karl Neubert Ehefrau Marie
geb Schurig 33 J Klinik

werde es bald ſein nur ein Diplom fehlt mir
noch

Du wirſt es erhalten im Regiment
Jm Regiment Was wollt Jhr damit ſagen
Wir haben eine Requiſitionsordre für Dich ſprach der

zweite Kommiſſär Unſeren Armeen mangelt es an Aerzten
ich und mein Kollege ſind beauftragt ſolche herbeizu

affen
r reichte dem überraſchten Marcel ein Papier

Unterſchreibe und in vierundzwanzig Stunden haſt Du
in Angers zu ſein Jm Depot wird man Dir ſagen welchem
Corps Du zugetheilt biſt

Und wenn ich nicht unterſchreibe
Verhaften wir Dich ſofort als Widerſetzlichen als

Auswanderungsagenten uud ſchicken Dich nach Angers aber
ins Gefängniß Vorwärts unterſchreibe

Marcel zögerte Gosz wandte ſich blinzelnd zu den
Kommiſſären und ſagte halblaut

Jhr hättet mir lieber folgen und ihn gleich verhaften
ſollen Er wird nicht unterſchreiben das iſt ein Ariſtokrat
ein Feind des Volkes

Renée trat mittlerweile auf Marcel zu ergriff die Feder
reichte ſie ihm und flüſterte leiſe Unterſchreiben Sie
Marcel es muß ſein ich wünſche es

Sie wollen alſo daß ich Sie verlaſſe damit Sie
verteidigungslos allen Verſuchungen dieſes Elenden ausgeſetzt
ſind ſagte er auf Le Goséz deutend

Unterſchreibe ich folge Dir ich ſchwöre es
flüſterte Renee

Marcel machte eine Bewegung

S

Marcel ergriff die Feder und unterſchrieb mit nervöſer
Hand dann wandte er ſich zu den Kommiſſären Wohin
habe ich zu gehen

Nach Angers wo das Bataillon von Mayenne et Loire
gebildet wird Glück auf Bürger Arzt

Jch danke Euch Bürger Kommiſſäre
Und zu mir ſagſt Du nichts fragte Le Gosz in

ſpöttiſchem Ton
Marcel wies ihm die Thür
Wenige Tage ſpäter konnte man in der Abenddämmerung

einen ganz jungen Menſchen fröhlichen Schrittes in der
Richtung nach Angers gehen ſehen der an einem Stocke ein
kleines Bündel Wäſche trug und in der Tracht der National
garde gekleidet war Dieſer junge Mann meldete ſich in
Angers kaum angelangt bei der Mairie und ließ ſich unter
dem Namen Renée Marcel Sohn des Müllers Marcel in
Surgoöères als Freiwilliger bei dem Bataillon von Mayenne
et Loire anwerben

Der junge Freiwillige hatte hinzugefügt daß er in das
ſelbe Corps eintreten wolle wo ſein älterer Bruder Marcel
bereits als Aſſiſtenzarzt diente

Das junge Mädchen wurde ohne jede Schwierigkeit ein
gereiht niemand ahnte ihr Geſchlecht Dieſe Anwerbung
von Frauen in Männerkleidern und unter angenommenen
Namen fand in dieſer Epoche der Verwirrung und Auf
opferung jeder Art mehrmals ſtatt und die Bataillone der
nen erhielten auf dieſe Weiſe eine Anzahl weiblicher
ekruten

Fortſetzung folgt
Du unter den Soldaten Du im Heer rief er mit Wetterbericht des General Anzeiger

leiſer Stimme
Warum nicht Jch bin ein Knabe ich weiß ein Ge

wehr handhaben frag nur den Vater Vorwärts
unterſchreibe

Vorausſichtliches Wetter am 13 Januar 1895
Bei weſtlichem Winde und einer Temperatur um den

Gefrierpunkt herum Fortdauer des trüben Wetters zeitweiſe
mit Neigung zu Niederſchlägen
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Telegramme und letzte Nachrichteu
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 12 Januar 10 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie aus Friedrichsruh gemeldet
wird iſt der Abſchiedsbeſuch des bisherigen Botſchafters Schuwalow

beim Fürſten Bismarck auf direkte Autoriſation des Zaren
zurückzuführen welcher an dem Altreichskanzler lebhaften Antheil
nimmt Graf Schuwalow hat ſtets auf gutem Fuße mit dem
Fürſten Bismarck geſtanden und wird wohl aus eigener Initiative
einen Höflichkeitsbeſuch abgeſtattet haben Jm Uebrigen iſt es un
weſentlich aus welchen Motiven der Beſuch erfolgt iſt Die Red

Der Beſuch des Reichskanzlers Hohenlohe beim Fürſten
Bismarck iſt bis nach Eröffnung des preußiſchen Landtags ver
ſchoben worden Das preußiſche Staatsminiſterium
hat beſchloſſen dem Landtage als Ergänzung der Umſturzvorlage
eine Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetze vorzulegen
Dieſelbe ſoll zunächſt dem Herrenhauſe zugehen Gutem
Vernehmen nach ſind für die nächſten Monate in den höheren
Kommandoſtellen der Marine zahlreiche Veränderungen zu
erwarten die für die Beförderungsverhältniſſe der Platz und
Stabsoffiziere von weſentlicher Bedeutung ſind Jn einer geſtern
ſtattgehabten Verſammlung erklärte der Abgeordnete Ahlwardt

er werde nicht nur gegen die Umſturzvorlage überhaupt
ſondern auch gegen eine Berathung derſelben in der Kommiſſion
ſtimmen Der häufig zu offiziöſen Auslaſſungen benutzte Hamb
Korreſp äußert bezüglich der Umſturzvorlage ſeine Anſicht dahin
daß es wohl gelingen werde in der Kommiſſion Etwas zuſtande
zu bringen was die Regierung annehmen werde Die Kölniſche
Volksztg ſpricht ſich dahin aus daß dieſe Umſturzvorlage ſelbſt
wenn das Jeſuitengeſetz aufgehoben werden ſollte vom Centrum
niemals angenommen werden würde Es kann als ſicher gelten
daß der Börſenreform Geſetzentwurf dem Reichstage noch
in der lanfenden Seſſion zugehen wird Geſtern Abend haben
16 ſozialdemokratiſche Proteſt Verſammlungen gegen
die Umſturzvorlage ſtattgefunden Alle bekannteren ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete hatten die Referate übernommen die Ver
ſammlungen waren ſämmtlich überfüllt Es wurde durchweg eine
gleichlautende Reſolution angenommen wonach die Umſturzvorlage
gelten müſſe als ein Beweis für den volksfeindlichen Geiſt der
Regierung ſie lege Zeugniß ab von der vollſtändigen Rathloſigkett
der herrſchenden Klaſſen und bedeute die Bankerott Erklärung des
gegenwärtigen politiſchen Syſtems und man müſſe jeden Funken
Vertrauen zu einer Regierung verlieren welche eine ſolche
Vorlage einbringen konnte Der Vorwärts bemerkt die
Vorlage ſei in Wahrheit die Vorbereitung zum Umſturz
und trage den Bürgerkrieg in ihrem Schoße Die
Voſſiſche bringt einen Bericht über die Schlußſtein

legungsfeier welcher im Gegenſatz zu dem Artikel der
Kölniſchen vergleiche die erſte Seite der vorliegenden Nummer

Die Red dabei bleibt daß die Reichstagsabgeordneten
durch Schranken abgeſondert worden ſeien und zwar nicht nur
an der Stelle welche der Kaiſer zu paſſiren hatte ſondern auch
ſüdlich und nördlich der Rotunde auch ſet es nicht richtig daß dieſe

Schranken nachdem der Kaiſer erſchienen war gefallen ſeien Auf
der demnächſt erſcheinenden Photographie werde ſich Alles genau

erkennen laſſen Das Tageblatt meldet in Mentone ſei
ein Ulanen Rittmeiſter als angeblicher deutſcher Spion
verhaftet worden Klingt ſehr unwahrſcheinlich Die Red

Mittheilnng von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 12 Januar Während des Diners welches geſtern

Abend zu Ehren Schuwalow s ſtattfand ſaß dieſer zur Rechten
des Kaiſers Der Kaiſer brachte einen Trinkſpruch auf den Zaren
Graf Schuwalow einen ſolchen auf Kaiſer Wilhelm aus Die
Unterhaltung war eine außerordentlich animirte

Paris 12 Januar Hieſige Blätter theilen mit daß nach
den im Prozeß Dreyfus vorliegenden Beweiſen der Verurtheilte
verſchiedene Pläne an das Ausland geliefert hat Das Kriegs
miniſterium hat daher die Eiſenbahnverwaltungen angewieſen den

ganzen Dienſt betreffs der Militär Transporte umzuändern
Am 15 ds Mts ſollen dieſe Pläne dem Miniſterium eingereicht
werden Alle dieſe Mobiliſirungspläne und Zeichnungen ſollen
vernichtet werden was unter der Aufſicht von Miniſterialbeamten
zu geſchehen hat Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt Red

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 12 Januar Der Rappel veröffentlicht ein Inter

view ſeines römiſchen Korreſpondenten mit Bonghi in welchem der
letztere erklärte König Humbert habe beſchloſſen Crispi auf
dem Miniſterpräſidentenpoſten zu belaſſen die Kammer aufzulöſen

und Neuwahlen anzuordnen

Berlin 12 Januar Die neueſte Nummer der Kreuzztg
enthält einen außerordentlich ſcharf geſchriebenen Artikel gegen den
Profeſſor Willibald Beyſchlag Der Artikel iſt eine Er
widerung auf einen Beyſchlag ſchen Artikel Zur Charakteriſtik der
Krenzzeitung und bezieht ſich hauptſächlich auf den Hallenſer
Licentiaten Eid Am Schluß des Kreuzzeitungs Artikels
heißt es u ihr der Kreuzz hätten Beyſchlag s wiſſenſchaft
liche Leiſtungen niemals imponirt Beyſchlag ſei ein dichteriſch ver
anlagter Phantaſt der ſich vortrefflich zum Feſtredner eigne er
ſei längſt vom Katheder herabgeſtiegen und kämpfe in den Reihen

der Journaliſten Der einſtimmige Beſchluß des Land
wirthſchaftlichen Central Vereins für die Provinz Sachſen 2c daß
in Halle eine Landwirthſchaftskammer für das Gebiet der
Provinz errichtet werden ſoll hat in Berliner leitenden Kreiſen
große Befriedigung hervorgerufen Es ſollen alle Vorbereitungen
ſo ſchnell wie möglich getroffen werden um möglichſt bald das
Jnslebentreten der Kammer herbeizuführen Da die vorherige
Anhörung des Provinziallandtages vorgeſchrieben iſt ſo
wird derſelbe wie die H erfährt zu einer außergewöhnlichen
Tagung auf den 29 Januar d J nach Merſeburg einberufen
werden

Wien 11 Jannar Der Politiſchen Korreſpondenz wird
aus Sofia gemeldet Von gut unterrichteter Seite wird verſichert
daß eine gerichtliche Anklage gegen Stambulow wegen der An
gelegenheit der Ermordung Beltſchews gänzlich ausgeſchloſſen ff
Wahrſcheinlich ſei die Unterſuchung bereits eingeſtellt
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vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A DBrews Nachf

Kohlenanzüänder I
1 Packet 10 10 Packet 90

bei Georg Zeising
806890009

Au 2llreſe 7

Nähmaſchinen Reparaturen werden

W SturmGiebichenſtein Klansbergſtr 5 a

Paul Meusel Co

Tuchem

Vngarische Salami
à FPſd 1 Mark

empfiehlt

V Nietsch en
Fernſpr 166

ff Wurſtſchmalz 5
wurttKnackwurſt

ff bayrische Sülze

Fernſpr 166

Reparaturen

W 5
Markt 14

Martha Efſe

Berliner Mettwurst

à Pfd 50 Pfg toflieferantY Metseh
Kuünstliche

Zühne

ſofort
Operatlonen

x Altheebonbon 3
ärztlich empfohlen

mit n ohne Knoblauch à Pfd 60 Pfg

Leipzigerſtr 77

e S h von 2 Mark an

unentgeltlich

Martin Jraner Geiſtſtr 51

Gänzlicher Ausverkauf

13 Januar

h
I Etage

Buxlkiüms

Gr Ulrichſtr 52
Ecke Schulſtr Part und I Etago

Gardinen Fabrik gegründet 1369

Nr 11

ws

zu gewähren

r HerrenFür 60 r in Marken franco Zuſen

dung in geſchloſſ Couvert Darſtellung
Beſchreibung u Gebrauchsanweiſung einer
geſetzlich geſchützten Erſindung
welche

Chronische Harnröhrenleiden

Ausfluß ſicherer beſeitigt wie alle an
deren bisher gebräuchlichen Methoden

A Hilimann s Verlag
Berlin Schleswiger e 13

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak u Terpentin beſt bewährt zum Einweichen der Wäſche

Pfd 25 bei 10 Pfd 20 5 empf
ErnstJentzsch I 29

Giſtzweizen u Hafer
PrnstFentzseh Leipzigerſtr 29

gerPrima Lederfett
3 beſte Stiefelſchmiere

à Schachtel 10

Goorg 2 e

Rattengift Mäuſepillen

Wiehtig für e Hausfrau

Poſtcolli enth 8 Doſ feinſte Ge
müſe oder Poſtcolli enth 8 Doſen
feinſte Früchte gegen Nachnahme
nur 6,50 verſend Conservenfabrlk
W Zinnert Potsdam

Man verlange Preisliſte

Neue Ofenrohre empfiehlt billi

e Alter Markt 11
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